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Sie stieq aus Titans Pfühlen auf /
Und breitet röthend sich

Am Horizonte aus, darauf
Leucht sie uns jugendlich.

O welch ein Morgen herrlich schön
Ist er wie heiter ich I

Willkommen du und Heil: wer sehn
Dich kann und freuen sich.

Auflösung des letzten Räthsels. Handquelt-
Neues Räthsel.

Gelehrsamkeit kann mich nicht missen,
Ich bin der Grund von allem Wissen.
Schildknappen hab ich dreymal acht,
Bey funfen steht die ganze Macht i
Wenn sie mit obigen sich paaren,So bilden sie viel tausend Schaaren.
Sie schweben hin zu jedem Ohr,
Und kommen aus dem Mund hervor,
Die Aligcn können sie begucken,
Und schwere Zungen gar verschluckest.
Der Weise achtet mich nicht mehr,
Der Knabe liebt mich auch nicht sehr,
^ch geb ihm meistens Stoff zum Gähnen,
Oft kaut er mich Mit seinen Zähnen.
Adam beginnt mit meinem ersten Ton,Dann folgt die Sylbe Babylon,Und Cäsar zeiget zum Beschluß,
Wie man mich nennen muß.
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